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Auch ein Fertigschwimmbecken kann ganz individuell 
geplant und ausgeführt werden, wie diese Anlage 
zeigt. Das Becken ist hochwertig ausgestattet und die 
Umgebung passt dazu. 
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Pool für Individualisten
Kein Schwimmbad von der Stange war die Vorgabe des Bauherrn. So erhielt er ein Fertig-

schwimmbecken, dass seinen Bedürfnissen speziell angepasst ist.
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Der ungehinderte freie Ausblick in die Natur und der Austritt in den Garten war dem Bauherrn besonders wichtig. Breite Fensterfronten, die sich öffnen lassen, bringen 
genügend Tageslicht in den Raum und schaffen die Verbindung zum Garten. Ein Gefühl von Enge und Abgeschlossensein im Erdgeschoss des Wohnhauses kommt nicht 
auf. Dazu wurden helle Materialien verwendet, die der ganzen Anlage einen freundlichen, einladenden Chrakter verleihen. 



Ein Glücksfall ist es wohl für jeden Schwimmbadbauer, von der 
ersten Stunde an bei einem Projekt mit beteiligt zu sein, be-

vor noch die ersten Entscheidungen gefallen sind. Denn gerade 
bei Schwimmhallen in einem Wohnhaus ist es sehr schwierig, 
im Nachhinein noch wesentliche Korrekturen vorzunehmen. So 
war es auch hier ein Glücksfall, da Claus Kissel bereits zu einem 
frühen Zeitpunkt zu diesem Projekt hinzugezogen wurde und der 
Schwimmbadbauer aus dem schwäbischen Ehningen sich schon 
frühzeitig in die Diskussionen einbringen konnte. 

Klassisch gerades Becken mit rundem Einstieg
Den Vorstellungen des Bauherrn entsprechend sollte die neue 
Schwimmhalle ins Erdgeschoss eines repräsentativen Wohnhau-
ses integriert werden mit freiem Blick und Austritt in den gleich-
falls stattlichen Garten. Dem hochwertigen Anspruch des Gebäu-
des folgend sollte auch das Schwimmbad einen individuellen, 
unverwechselbaren Charakter besitzen. „Die Planer hatten erst 
ein Betonbecken vorgesehen“, erläutert Topras-Mitglied Claus 
Kissel. Der Bauherr war aber eher unglücklich mit dieser Lösung. 
Der erfahrene Schwimmbadbauer konnte die Planer und den Bau-
herrn deshalb leicht davon überzeugen, dass sich auch mit ei-
nem Fertigbecken eine außergewöhnliche Poolanlage realisieren 
lässt, das Fertigbecken aber auch gegenüber einem Betonbecken 
noch eine Reihe von Vorteilen hat.
So wurde auf Anraten von Claus Kissel ein Schwimmbecken aus 
dem Hause RivieraPool, Baureihe „Rom“, ausgewählt. Das Be-
cken wirkt durch seine geraden Linien klassisch und elegant. Im 
Kontrast dazu steht ein runder, großzügig angelegter Einstieg 
mit geschwungenen Stufen. Gleichzeitig ist in die Stufen eine 
kraftvolle Gegenstromanlage integriert, die bei den Beckenma-
ßen von 8,45 m x 3,70 m ein ausgiebiges Schwimmtraining er-
laubt. Zusätzlich ist das Becken noch mit einem Nackenschwall 
und zwei Unterwasserscheinwerfern ausgestattet, die das Be-
ckenwasser bei Einbruch der Dunkelheit in einem angenehmen 
Licht schimmern lassen.

Vollautomatische Aufbereitungstechnik
Was die Schwimmbadtechnik betrifft, so installierte Claus Kissel 
natürlich hochwertige Topras-Technik, die unmittelbar am Be-
ckenkörper im Untergeschoss der Anlage integriert ist. „Der Bau-
herr legte Wert darauf, in seiner knapp bemessenen Freizeit nicht 
auch Zeit mit der Wasserpflege verbringen zu müssen.“ Deshalb 
empfahl ihm Claus Kissel eine weitestgehend vollautomatische 
Topras-Aufbereitungstechnik mit Filteranlage, Salzelektrolysege-
rät sowie passender Mess- und Regeltechnik.
Ein großer Vorteil des Fertigschwimmbeckens war auch die 
schnelle Bauzeit: Es wurde im Werk von RivieraPool vorproduziert 
und mit allen Einbauteilen versehen im Winter in die vorbereitete 
Baugrube gesetzt, wo es entsprechend eingepackt auf das Früh-
jahr wartete. Im Frühjahr wurde dann das Wohnhaus darüber 
gebaut und der Innenausbau von Wohnhaus und Schwimmhalle 
konnte zügig vonstatten gehen. Auch die Schwimmhalle erhielt 
dabei ein sympathisches Ambiente: So wurde im Umgangsbe-
reich des Schwimmbeckens ein Natursteinboden oktagonal ver-
legt, und in der abgehängten Decke mit einem bemalten, wol-
kenbetupften Himmel spiegelt sich das Poolwasser wider.
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Genau so, wie es der Bauherr wollte: ein attraktives, aber nicht allzu großes Schwimmbecken, das aber mit vielen Annehmlichkeiten ausgestattet ist. Dank einer 
kraftvollen Gegenstromanlage ist ein ausgiebiges Schwimmtraining möglich. Für eine angenehme Nackenmassage sorgt die Schwalldusche am Beckenrand. Und rings 
ums Becken wurde genügend Raum geschaffen, um hier angenehm relaxen und den Ausblick in den Garten genießen zu können.

Auf gleicher Ebene, aber in einem separaten 
abgetrennten Bereich, wurden Dusche, WC und 
Umkleidemöglichkeit geschaffen.

Mehr Informationen gibt’s hier:

Schwimmbadbau:
Kissel GmbH, 71139 Ehningen
Tel.: 07034/93700
info@kissel.de, www.kissel.de

Schwimmbecken:
RivieraPool GmbH
49744 Geeste
Tel.: 05937/66-0
info@pools.de, www.pools.de

Schwimmbadtechnik:
Topras GmbH, 85591 Vaterstetten
Tel.: 08106/995832-0
info@topras.de, www.topras.de

Ein oktagonal verlegter Natursteinboden im Umgangsbereich und 
der bemalte Himmel an der Decke unterstreichen den individuellen 
Charakter der Anlage



In der Anordnung passen das Fertigschwimmbecken 
und die eigenwillig gestaltete Schwimmhalle sehr 
gut zusammen Und die Bauzeit war deutlich geringer 
als bei einem Betonschwimmbecken.


